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Im Rahmen dieser Konferenz wird das Zusammenspiel von Emotion und Kognition aus unterschiedlichen Blickwinkeln meist theoretisch beleuchtet und analysiert. In meinem Beitrag soll es darum gehen, wie sich die theoretischen Erkenntnisse der Neurowissenschaften, Psychologie und Pädagogik ganz konkret im Klassenzimmer der Sekundarstufe umsetzen lassen.
Ich werde berichten, wie Elemente des autonomen Lernens und ansprechende analoge sowie digitale Formate Lernfreude und Motivation im Fremdsprachenunterricht steigern können, und dadurch zu erstaunlichen Lernergebnissen führen. Die dabei entstehenden Erfolgserlebnisse bewirken oft eine dauerhafte „Dopaminspirale“, in der das Lernen in einer ganzen Klasse als lustvoll und lohnend erlebt wird.
Die  vorgestellten Unterrichtsbeispiele beruhen auf den drei Konzepten „Format – Imagination and  Pride“, kurz FIP. Formate geben den Lernenden einen klaren Handlungsrahmen, „Imagination“ steht für die  Freiheit den vorgegebenen Rahmen kreativ zu füllen, und „Pride“ steht für den Stolz der Lernenden auf die entstandenen Produkte. 
Die Unterrichtsbeispiele zeigen, wie auch Kinder aus bildungsfernen Familien Leselust statt Lesefrust entwickeln können und wie der gezielte Einsatz von digitalen tools das Schreiben in der Fremdsprache spannend machen kann.

Basisliteratur zum Thema:
Caine, R.N. and G. Caine. "Understanding a Brain-Based Approach to Learning and Teaching." Educational Leadership 48.2 (1990): 66-70. 06 11 2011. <http://www.sedl.org/scimath/compass/v03n02/1.html>.
Caspary, Ralf. "Dopamindusche im Klassenzimmer." Caspary, Ralf. Lernen und Gehirn. Freiburg im Breisgau: Herder, 2006.
Herrmann, Ulrich. "Gehirnforschung und die neurodidaktische Revision schulisch organisierten Lehrens und Lernens." Herrmann, Ulrich. Neurodidaktik. Weinheim und Basel: Beltz, 2006.
Roth, Gerhard. "Warum sind Lehren und Lernen so schwierig?" Herrmann, Ulrich. Neurodidaktik: Grundlagen und Vorschläge für gehirngerechtes Lehren und Lernen. Weinheim und Basel: Belz, 2006.
Spitzer, Manfred. Lernen. Gehirnforschung und die Schule des Lebens. Heidelberg/Berlin, 2002.
Spitzer, Manfred. "Medizin für die Schule." Caspary, Ralf. Lernen und Gehirn. Freiburg im Breisgau: Herder, 2006.
Zull, James. The Art of Changing the Brain: enriching teaching by exploring the biology of learning. Sterling, Virginia: Stylus Publishing, 2002.

